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Nachrichten über Fake-Shops, Pishing und gehackte Email-
Konten trüben die Freude an der digitalen Welt. Dennoch 
sind hessische Seniorinnen und Senioren mittendrin. Sie 
nutzen die vielfältigen Möglichkeiten des Online-Shoppings 
und der sozialen Medien, haben hierzu aber oft eine andere 
Sichtweise als die jüngere Generation. 

Erspartes, Erarbeitetes, Geerbtes – Ruheständler suchen 
auch in Zeiten niedriger Zinsen attraktive Geldanlagemo-
delle. Nicht selten geraten sie an Anbieter des Grauen Kapi-
talmarktes. Was ist anschaulicher als ein Erfahrungsbericht 
aus erster Hand? Ein Nordhesse bricht ein Tabu und spricht 
über den Verlust seines Vermögens.  

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht werden häufig 
in einem Atemzug genannt. Die jüngste Entscheidung des 
Bundesgerichtshofes zu dem Begriff „lebenserhaltende 
Maßnahmen“ verunsichert. Muss eine bereits abgefasste 
Patientenverfügung überarbeitet werden? Für wen ist eine 
Vorsorgevollmacht sinnvoll? Die Pflegereform ist aller Mun-
de. Welche Vorteile bringt sie? 

Lästige Telefonwerbung und Einladungen zu Kaffeefahrten 
erhalten Seniorinnen und Senioren häufiger als andere Be-
völkerungsgruppen. Warum ist das so? Und wie geht man 
damit am besten um? 

Die Verbraucherzentrale Hessen und die Universitätsstadt 
Gießen laden Sie ein zum Verbrauchertag für Senioren. In-
formieren Sie sich. Reden Sie mit. Vernetzen Sie sich. Aus-
gewählte Referenten diskutieren mit Ihnen und stellen sich 
Ihren Fragen. 

Gefördert durch das Land Hessen, Hessisches Ministerium für Umwelt, 

Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

ANMELDUNG 
zum Verbrauchertag für Senioren am Donnerstag, 
2.11.2017, im Hermann-Levi-Saal, Rathaus der Universi-
tätsstadt Gießen, Berliner Platz 1, 35390 Gießen

  PROGRAMM (ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN)

09:30 Uhr Einlass
10:00  Uhr Begrüßung Dietlind Grabe-Bolz (Oberbür-
germeisterin der Universitätsstadt Gießen), Dr. Andrea 
Jahnen (Vorstand der Verbraucherzentrale Hessen) 

10:15 Uhr  Patientenverfügung, Vorsorgevollmachten  
   und Betreuungsverfügung 
Vortrag und Diskussion mit Daniela Hubloher 
(Verbraucherzentrale Hessen)

10:45 Uhr  Digitale Welt – Senioren sind mittendrin  
Expertengespräch mit Prof. Dipl.-Ing. Heinz Kraus (Techni-
sche Hochschule Mittelhessen), Dr. Patrick Liesching (Lan-
desvorsitzender Weißer Ring Hessen), Claus Opfermann 
(Landeskriminalamt Hessen), Dr. Julia Zirfas (Verbraucher-
zentrale Hessen)

11:30 Uhr  Grußwort Priska Hinz (Staatsministerin für 
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz)

11:45 Uhr Pflegereform: Nutzen und Folgen 
Vortrag und Diskussion mit Silke Möhring  
(Verbraucherzentrale Hessen)

12.15 – 13.00 Uhr      Pause mit Imbiss

13:00 Uhr Markt und Recht I: Kaffeefahrten
Expertengespräch mit Wolfgang Degen (Wiesbadener
Kurier) und Oberinspektor Frank Schuster, (Lahn-
Dill- Kreis, Fachdienst Ordnungs- und Gewerberecht) 

13:45 Uhr Geldanlage für Ruheständler  
Lesung und Diskussion mit Volker Mittelmann,  
Krimiautor („Hier legt die Elite an“) 

14:15 Uhr Markt und Recht II: Ein Ja am Telefon  
Vortrag und Diskussion mit Peter Lassek 
(Verbraucherzentrale Hessen)

15:00 Uhr      Ausklang mit Kaffee und Kuchen

INFORMIEREN. MITREDEN. 
VERNETZEN.

Die Teilnahme am Verbrauchertag für Senioren, Imbiss, 
Kaffee und Kuchen sind für die Teilnehmer kostenfrei, al-
lerdings ist die Zahl der Teilnehmenden begrenzt. Bitte 
melden Sie sich deshalb an. Nur mit bestätigter Anmel-
dung ist die Teilnahme möglich. Eine Bestätigung Ihrer 
Teilnahme erfolgt  in der Reihenfolge der Anmeldung.  
Falls Sie verhindert sind, bitten wir Sie, rechtzeitig abzu-
sagen. Damit geben Sie anderen die Möglichkeit, an Ihrer 
Stelle am Verbrauchertag für Senioren teilzunehmen.

Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie sich damit einverstan-
den, dass die während der Veranstaltung von Ihnen ge-
machten Foto- und Filmaufnahmen von den Veranstal-
tern in Online- und Printmedien genutzt werden dürfen.
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